
Landesarbeitsamt Sachsen

ExistenzgründungszuschussExistenzgründungszuschuss
§ 421 l SGB III§ 421 l SGB III

Förderung der Aufnahme einer selbständigen Förderung der Aufnahme einer selbständigen 
Tätigkeit in Form einer Tätigkeit in Form einer 

„Ich„Ich--AG“ AG“ bzw.. „Familien„Familien--AG“AG“
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Zweites Gesetz für 
moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt
Zweites Gesetz für Zweites Gesetz für 
moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarktmoderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt

• Bezug (!) von Entgeltersatzleistungen nach dem 
SGB III (vgl. § 116)
oder

• Beschäftigung in einer geförderten ABM oder SAM
– in engem zeitlichen Zusammenhang mit der Aufnahme der 

selbständigen Tätigkeit (bis zu 1 Monat Unterbrechung unschädlich)

• Jährliches Arbeitseinkommen nach § 15 SGB IV von

maximal 25.000 
• nur Beschäftigung von Familienangehörigen

VoraussetzungenVoraussetzungen
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moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarktmoderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt

Höhe und Dauer des ZuschussesHöhe und Dauer des Zuschusses

1. Jahr1. Jahr 2. Jahr2. Jahr 3. Jahr3. Jahr

Dauer bis zu 3 Jahre

600
monatlich

360
monatlich

240
monatlich
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Prüfung des Einkommens gem. § 15 SGB IVPrüfung des Einkommens gem. § 15 SGB IV

(ggf. einschließlich Arbeitsentgelt nach § 14 SGB IV)

1. Förderjahr
– maßgeblich sind die Angaben im Antrag

2. Förderjahr
– Plausibilitätsprüfung des voraussichtlichen Arbeitseinkommens 

durch Gewinn- und Verlustrechnung für die ersten zehn Monate 
des ersten Förderjahres

3. Förderjahr
– Gewinn- und Verlustrechnung für die ersten zehn Monate des 

zweiten Förderjahres und Einkommenssteuerbescheid für das 
Kalenderjahr des Förderungsbeginns ggf. Folgejahr



Stand 20.01. 2003

Seite 5

Landesarbeitsamt Sachsen

Zweites Gesetz für 
moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt
Zweites Gesetz für Zweites Gesetz für 
moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarktmoderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt

Mitarbeitende FamilienangehörigeMitarbeitende Familienangehörige

• Ehegatte
• Verwandte bis zum zweiten Grade

– Kinder, Enkelkinder, Eltern, Großeltern und Geschwister

• Verschwägerte bis zum zweiten Grade
– Schwiegertöchter, - söhne, -eltern, Stiefkinder und - enkel,

Ehegatten von Geschwistern und Geschwister von Ehegatten

• Pflegekinder des Versicherten oder seines Ehegatten
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Antragstellung / Zuständigkeit Antragstellung / Zuständigkeit 
• Vor Aufnahme der selbständigen Tätigkeit mindestens 15 Stunden wöch. 

• Formlose Antragstellung
– z.B. schriftlich, mündlich oder fernmündlich 
– Antragsformular aushändigen / übersenden
– Eintrag in BewA
– Ausgabe Merkblatt 3

• Nachweis der Selbständigkeit durch
– Gewerbeanmeldung
– Bestätigung der Anzeige einer freiberuflichen Tätigkeit durch das 

Finanzamt
– Bestätigung der Handwerkskammer über Eintrag in die 

Handwerksrolle
• Zuständig--> Arbeitsamt des Wohnortes
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BesonderheitenBesonderheiten

• Existenzgründungszuschuss = Pflichtleistung 
(Ermächtigungsart „a“; Kap. 3, Tit. 68193)

• Förderungsausschluss bei Förderung nach § 57 SGB III
• Verkürzung der Dauer der Förderung um die Dauer von Sperrzeiten 

(§ 144 SGB III) oder/und Säumniszeiten (§ 145 SGB III)

• jährliche Darlegung des voraussichtlichen Arbeitseinkommens/
Bewilligung für längstens 1 Jahr

• Bei Überschreitung von 25.000  keine Rückforderung für Vergangenheit 
• Bewilligung -->  Information des zuständigen RV-Trägers per Meldebogen
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Verfahren für die AuszahlungVerfahren für die Auszahlung

• Eingabe der Förderfälle in das coSach-Teilverfahren ABM
• Maßnahmedatensatz mit Förderungsart 18 (EXGZ)
• Pflicht: Im Arbeitnehmerdatensatz Eingabe der 

Wirtschaftsklasse im Feld „ÜG/EXGZ-Wirtschaftsklasse“
• Anträge und Vorgänge sind abzulegen, bei Einziehungs-

verfahren Ablage in der Leistungsakte


